
Die Flechte Lobaria amplissima (Scop.) Forss. 
im Ciucag-Gebirge (Süd-Karpaten)

Von Paul Cretzoiu

Gelegentlich eines längeren Aufenthaltes im Ciuca§-Gebirge 

konnte ich mich, neben allgemeinen Sammelarbeiten, auch mit

L o b a r ln  A m p i Ass im 3  fScop.) Toröi>.

der geographischen Verbreitung einiger interessanter Flechten 

befassen.

Unter den Flechten sind in Rumänien besonders die ozeani­

schen Elemente geographisch interessant; die größte Verbrei­

tung besitzen diese Arten in Nord- und West-Europa oder 

West- und Siid-Europa, einige sogar im ganzen ozeanischen 

Europa. Diese Elemente fehlen gewöhnlich in den kontinentalen 

Teilen Europas und dringen nicht östlicher vor als bis Polen.
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Abgesehen von einigen maritimen Arten, sind die ozeanischen 

Elemente unserer Flechtenflora ausschließlich montane und 

subalpine Arten. Eine solche ist auch Lobaria amplissima (Scop.) 

Forss. aus der Familie der Stictaceae und ich konnte ihre Ver­

breitung im oberen Teleajen-Becken genau feststellen und die 

Standorte auf der Karte eintragen. In Nord- und West-Europa, 

wo diese Art ihre größte europäische Verbreitung besitzt, ist 

sie felsen- und rindenbewohnend und kommt an niedrigen Stel­

len, sogar am Meeresniveau, vor; dagegen ist Lobaria amplis­

sima (Scop.) Forss. in den Karpaten, wie auch in den Alpen 

und sonst in Zentraleuropa, eine nur in den montanen und sub­

alpinen Tälern vorkommende Art.

Im Ciucas-Gebirge hat diese Flechte eine größere Verbreitung 

im „Valea Berii“, wo sie in prachtvollen Exemplaren an be­

sonders alten und dicken Buchenstämmen bis zirka 1550 Meter 

vorkommt. Ein weiterer Fundort liegt etwas südwestlich vom 

Curu-Ro$u-Gipfel, auf bereits abgestorbenen Buchenstämmen; 

von hier wurde diese Flechte für die ,,Flora Romaniae Exsic- 

cata“ gesammelt. An beiden Fundorten habe ich sie auch fruch­

tend gefunden.

Zwei isolierte Fundorte liegen am Fuße des Berges Babe$u, 

zirka 100 m oberhalb des Dorfes Cheia, über dem Cheita-Tal, 

auf Buchenrinde. Andere zwei Fundorte sind im Zäganul-Tal 

(1200 Meter) und im Bratocea-Paß, beide ebenfalls an Buchen.

Da Lobaria amplissima (Scop.) Forss. bis vor kurzem nur 

durch einige wenige Fundorte Rumäniens (Retezat, Bucegi, 

Fägäras-Gebirge) bekannt war, so glaube ich, daß obige Dar­

stellung zur Kenntnis der Verbreitung dieser Art beitragen wird.
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